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Mskis schlechtes Gewisse«
Die Ratssitzung vom Samstag

Gens, 9 . Sept . Samstag nachmittag hatten sich sowohl die
Bundesversammlung wie auch der Rat zu Sitzungen versammelt.
Kat und Bundesversammlung hatten den Ergänzungsrichter für
das zurückgetretene amerikanische Mitglied des Haager Gerichts¬
hofes , Moore , zu wählen . Da sich der Rat einstimmig für den
oon Amerika und einer größeren Anzahl anderer Nationen vor-
zeschlagenen Amerikaner Hughes einsetzte , erhielt er in der Bun¬
desversammlung 11 von 48 Stimmen . 5 Stimmen entfielen auf
den deutschen Kandidaten , Reichsgerichtspräsident Dr . Simons.
Oer Rat nahm Kenntnis von den Abkommen, die zwischen Polen
und Danzig über die Westerplatte und das Anlegerecht polnischer
Kriegsschiffe im Danziger Hafen abgeschlossen worden sind . Dann
wurde die Frage der Ausschreitungen der polnischen Insurgenten
gegen die deutschen Minderheiten behandelt . Die polnische Re¬
gierung behauptete in ihrer Stellungnahme zur Klage des deut¬
schen Volksbundes , die Jnsurgentenvereinigung verfolge keine
politischen Zwecke.

Der holländische Außenminister Veelaerts van Blookand sprach
den Wunsch aus , daß Polen nun auch endlich die Maßnahmen
ergreife, um künftig ähnliche Zwischenfälle zu verhindern , was
Zaleski zusicherte . Sodann ging man erneut zur Behandlung
des litauisch-polnischen Streitfalles über . Nach einer ausgedhnten
Debatte wurde in dem polnisch - litauischen Konflikt folgende
Lösungsformel vom Rat angenommen : Der Rat beschließt , ohne
dem Ergebnis der direkten Verhandlungen Polens und Litauens
vorgreifen zu wollen , daß sofort Sachverständige an Ort und
Stelle entsandt werden , die unter Berücksichtigung der bestehen¬
den Verträge feststellen sollen, welche Methoden unter den augen¬
blicklichen Möglichkeiten zur Beilegung des Konfliktes angewandt
werden soll. Der Rat ging sodann über zur Behandlung des
zwischen Polen und Litauen ausgebrochenen Minderheitenstreites.
Im Falle , daß die Verhandlungen zwischen beiden Staaten nicht
den gewünschten Erfolg bringen , würde der Rat seine grundsätz¬
lichen Pflichten versäumen , wenn er den anormalen Zustand der
Dinge fortbestehen lassen würde . Das Studium der Lage wäre
dann einem Sachverständigenausschuß anzuvertrauen . Auch über
die Inhaftierung von litauischen Lehrern und die Schließung
von litauischen Schulen im Wilnagebiet wurde lange und aus¬
führlich diskutiert . Die polnische Regierung hat sich in einem
Brief an den Völkerbund gerechtfertigt und der Rat erledigte den
Fall einfach dadurch, daß er den Bericht der polnischen Regierung
zur Kenntnis nahm . Die Nachmittagssitzung hat gezeigt, daß der
holländische Außenminister eine völlig berechtigte Forderung er¬
hob, als er die Schaffung einer Minderheitenkommisfion im Völ¬
kerbund verlangte.

Nach Dr . Seipel sprach in der Vollversammlung am Samstag
der Außenminister Zaleski. Mit der Entschiedenheit des schlechten
Gewissens lehnte er die holländische Anregung ab . Die Minder¬
heitenfrage , hatte er die Stirn zu behaupten , sei keine Bedrohung
des Friedens , Man könnte auf dem Gebiet des Minderheiten¬
rechtes nur dann weitergehen , wenn das Prinzip auf alle Staaten
ausgedehnt würde . Herr Zaleski vergaß dabei , daß die Minder¬
heitenschutzverträge ja auf dem Versailler Diktat beruhen , und
Laß er daher an die eigene Brust schlagen müßte . Schließlich
brachte der litauische Ministerpräsident Woldemaras den Vor¬
schlag vor die Versammlung , nicht so viel von den Unvoll¬
kommenheiten der Friedenspakte zu sprechen , sondern lieber einen
Zusatz zur Völkerbundssatzung zu beschließen , in dem der Krieg
als Mittel der nationalen Politik ebenfalls geächtet wird . Mit
der praktischen Durchführung dieser Anregung wird er freilich
wenig Glück haben . Der Vorschlag wurde der Tagungsodnungs-
kommission überwiesen.

Die Aussprache vom Samstag
Genf, 8 . Sept . Zu Beginn der Samstag -Vormittagssitzung

der Bundesversammlung verlas Präsident Zahle einen Brief,
in dem die persische Delegation offiziell ihre Kandidatur für
einen nichtständigen Ratsfitz anfstellt . In der Fortführung der
Generaldebatte für den Jahresbericht ergriff der schweizerische
Dundesrat Motta , auch mit lebhaftem Beifall begrübt , das
Wort. Er beglückwünschte Spanien zu seiner Rückkehr in den
Völkerbund und gab der Hoffnung Ausdruck, dab Argentinien
diesem Beispiel bald folgen werde . Er begrüßte die bekannt
gewordene, einem Wiedereintritt günstige Antwort Corstaricas.
Der Beitritt der Schweiz zum Kellogg-Pakt entspreche dem
Grundgedanken der schweizerischen Neutralität , deren Wesen
gerade die Verurteilung des Krieges zugrunde liege . Nach war¬
mer Befürwortung der vom Sicherheitskomitee vorgeschlagenen
Kollektiv-Schieds- und Vergleichsverträge kam er auf die immer
noch umstrittene Frage zu sprechen , ob der Völkerbundsrat nur
mit Einstimmigkeit oder mit einfacher Mehrheit Gutachten beim
ständigen intcrnatonalen Gerichtshof im Haag einholen kann.
Da nach seiner Auffassung die Einholung von Gutachten des
Haager Gerichtshofes häufiger erfolgen solle , brachte er einen
Antrag ein , mit dem der Völkerbundsrat aufgefordert wird , dab
der Rat ein Gutachten über diese umstrittene Frage selbst beim
Haager Gerichtshof einholen soll, um dadurch die bisher bestehen-
Zweifel zu beseitigen . Er unterstrich dann die außerordentliche
Wichtigkeit der Abriiitungssrage . Ein Versagen des Völker¬

bundes würde unter den Völkern die größte Enttäuschung her- ,
vorrufen , wodurch die Entwicklung des gegenseitigen Vertrauens >
unter den Völkern in ernstester Weise gefährdet würde . Zum
Schluß ging Motta auf das Minderheitenproblem ein und er¬
klärte unter Berufung auf seine Eigenschaft als Vertreter der
italienischen Minderheit in der Schweiz, daß die unparteiische
Anwendung der Minderheitenverträge eine der größten Sorgen
aller derer bleibt , die für die Festigung des Völkerbundes und
den Frieden arbeiten.

Als nächster Redner sprach der ebenfalls mit lebhaftem Bei¬
fall begrüßte österreichische Bundeskanzler Dr . Seipel . Oester¬
reich steht, so führte er aus , seit der unter den Auspizien des
Völkerbundes durchgeführten Sanierungsaktion in einem be- j
sonderen Verhältnis zum Völkerbund . Gewiß war die Sanie¬
rungsaktion auch ein gutes Geschäft für alle Beteiligten.

Nach einem Hinweis auf die Unterzeichnung des Kelloggvaktes
und den Beitritt Österreichs zur Fakultativklausel des Statuts
des ständigen internationalen Gerichtshofes im Haag führte
Bundeskanzler Seipel weiter aus : Oestereich ist bereit , bei jeder
Aktion , die friedcnsfördernd ist , mitzuwirken und mit allen Staa¬
ten Schieds-, Sicherheits - und Vergleichsverträge abzuschlieben.
Oestereich beglückwünscht das Deutsche Reich, daß es als erste
Großmacht die Fakultativklausel unterzeichnet und dadurch sich
in der Entwicklungsgeschichte des internationalen Gerichtshofes
einen besonderen Platz gesichert hat . Weitaus wesentlicher als
die formale Friedenssicherung ist, dab an den praktischen Vor¬
aussetzungen für den Frieden gearbeitet wird . Die bisherige
Behandlung der Abrüstungsfrage durch den Völkerbund ist
eine Enttäuschung , oder sagen wir , um nicht ungerecht zu sein:
die Erkenntnis der geringen Möglichkeiten, die der Völkerbund
hat , in der Abrüstungsfrage vorwärts zu kommen, ist eine Ent¬
täuschung. In den Fricdensverträgen wurde ausdrücklich jenen
Staaten , die sofort abzurüsten hatten , die allgemeine Abrüstung
versprochen. Der gegenwärtige Gesamtrüstungsstand ist dadurch,
dab die technischen Kampfmittel seit dem Weltkriege wesentlich
vermehrt worden sind , ein effektiv viel stärkerer als der der
Vorkriegsjahre . Möge die diesjährige Versammlung sich nicht
mit bloßen diktatorischen Beschlüssen in der Abrüstungsfrage
zufrieden geben, sondern einen positiven Schritt vorwärts machen!
Die ganze Welt erwartet dies und das Ansehen des Völker¬
bundes hängt zum großen Teil von dieser Frage ab.

VchrechiUM Wr die Rheivlmdsrage
Die Riiumu «g§frage

Berlin , 8 . Sept . Wie die Blätter aus Genf erfahren , wird der
Reichskanzler die Räumungsfrage auch bei den anderen inter - I
esfierten Mächten zur Sprache bringen . Im Verlaufe der nächsten >
Woche , wird vielleicht eine gemeinsame Konferenz angesetzt werden . !

Die Besprechung Briands I
London , 8. Sevt . Pertinax meldet dem „Daily Telegraph " ^

aus Genf , in der langen Besprechung, die zwischen Vriand , !
Lushendun , Scialoja und Hymans stattfand , fei die Lage er- s
örtert worden , die durch das Ersuchen des Reichskanzlers um j
die Rheinlandräumung entstanden ist . Die genannten Delegier - ?
ten wünschten anscheinend alle , daß Verhandlungen mit der l
deutschen Delegation in der nahen Zukunft beginnen , seien je- !
doch entschlossen , weder privat noch in Abwesenheit des Reichs- !
kanzlers zusammenzukommen, solange der Kanzler nicht formell ?
seine Anregungen und Vorschläge zu ihrer Kenntnis gebracht hat . r

Rheinlandkonferenr in Paris?
London , 8. Sevt . Reuter berichtet aus Genf , dort herrsche

allgemein die Ansicht , dab etwaige Rheinlandbesprechungen nicht
endgültiger Art seien und nur zur Schaffung einer gemein¬
samen Grundlage für schließliche Verhandlungen führen werden,
die wahrscheinlich in Paris stattfindcn werden.

Die weiteren Verhandlungen in der Rheinlandsrage
Paris , 8 . Sevt . Wie der Sonderberichterstatter des „Petit

Parisien " aus Genf berichtet , wird Lord Lushendun am Sonn¬
tag dem in Aix- les -Bains weilenden englischen Premierminister
Balwin über die Frage der Rheinlandräuuiung und die Unter¬
redung Briands mit Hermann Müller Bericht erstatten . Der
gleiche Berichterstatter spricht von einer Kouferenz in der Frage .
der Rheinlandräumung zu fünfen , die aber nicht vor Montag !
stattfinden könne . Der Berichterstatter des „Petit Journal"
dagegen ist der Ansicht , daß der Gedanke der Fünferkonferenz
aufgegeben worden sei und dab man jetzt plane , daß der Reichs¬
kanzler getrennt Lushendun , Hymans und Scialoja über seine
Forderungen unterrichten werde.

Das Echo der Kauzlerrede
Die Genfer Rede und Pariser Blätter l

Paris , 8 . Sevt . Zu der Rede Hermann Müllers in Genf !
schreibt der Bericherstatter des „Matin "

, die Rede sei gut auf- i
gebaut , aber die Dinge seien nicht so einfach und so leicht, !
wie der Mann im Volke sich gern einbildet . Nur etappenweise !
könne ein materiell und moralisch so ausgerüstetes Volk die sanderen davon überzeugen , dab sie abrüsten .

^

Der Sonderberichterstatter des „Petit Parisien " schreibt: Nur!
in einem Punkte scheine Müller über das Mab hinauszugehen . ^
nämlich, wenn er behaupte , daß Deutschland alle möglichen!
Sicherheitsgarantien gegeben habe und wenn er so tue , als ob!
er die berechtigte Beunruhigung , die der Vertreter Belgiens!
zum Ausdruck gebracht habe, nicht begreife.

„Quotidien " vertritt den Standpunkt , daß die Klagen , die!
Hermann Müller vorbrachte, in gewisser Beziehung berechtigt
^

Der „Figaro " schreibt: Der Reichskanzler bat vergessen , daß
Deutschland eine Gelegenheit hatte , Beweise für seine Liebe,
zur Abrüstung zu geben. Es hätte sich hier peinlich genau an
die Verpflichtungen halten sollen, die ihm der Vertrag auferlegt
hat . Aber das hat es nicht getan.

„Ere Nouvelle" sagt : Indem der Reichskanzler die Abrüstung
fordert , bleibt er seiner Parteidoktrin treu , ohne seiner eigener^
Meinung untreu zu werden . Es ist uns nicht möglich , bei
Müller ja und bei Deutschland nein zu sagen.

„Gaulois " lehnt die Rede Müllers namentlich hinsichtlich der
Abrüstungsfrage ab und schreibt: Müller drückt sich aus wie
Litwinoff . Das genügt , damit das Auditorium von Genf seinem
Worten nicht mehr Bedeutung zumißt , als ihnen zukommt. ^

Echo der Genfer Reichskanzlerrede in England
London, 8 . Sevt . „Daily Chronicle " überschreibt sein Genfer

Telegramm „Deutschland fordert die Welt auf , abzurllsten".
Das Blatt bezeichnet die Kanzlerrede als wichtig. Der Eenser?
Sonderberichterstatter der „Daily News and Westminster Ea^
zette" schreibt : Die Bemerkungen des Reichskanzlers über dis
Abrüstungsfrage waren gemäßigt , aber eindrucksvoll. „Mor-
ningpost" berichtet aus Genf : Das Erscheinen des deutschem
Reichskanzlers auf der Tribüne des Weltvarlaments erregte
beträchtliches Interesse . Die Rede war überzeugend und gut
vorgetragen . Die Bezugnahme des Reichskanzlers auf die „fort¬
dauernde llnwürdigkeit " der Besetzung war kurz , aber nach,
drücklick.

Botschafter Graf Brochdorf -Rantzau
Morden

Berlin , S. Sept . Der deutsche Botschafter in Moskau,
Dr. jur. Ulrich Graf Brockdorff-Rantzau , ist am Samstag
abend in Berlin in der Wohnung seines Bruders infolge
eines Schlaganfalls plötzlich verschieden. Graf Brockdorff«
Rantzau , der im 6V . Lebensjahr stand, hat sich um das
deutsche Volk hoch verdient gemacht. Der plötzliche Tod die¬
ses hervorragenden Diplomaten bedeutet einen außerordent¬
lich schweren Verlust für die deutsche Politik . Sein Name
wird in der Geschichte fortleben.

Der Herr Reichsprajroenl har zum Tode des dentscyen
Botschafters Brockdorff -Rantzau im Laufe des heutigen Vor,
mittags durch Staatssekretär Meißner dem Bruder des
storbenen , Ernst Graf Brockdorff -Rantzau , seine herzlichste
Anteilnahme aussprechen lasten.

Genf , 9. Sept . Reichskanzler Hermann Müller hat aW
den Bruder des plötzlich verstorbenen Botschafters Brock,
dorff -Rantzau folgendes Beileidstelegramm gerichtet : Za
dem so plötzlichen Tode des Grafen Brockdorff -Rantzau!
sende ich Ihnen den Ausdruck meines herzlichen Beileids.
Sie wissen , wie sehr ich Ihren Herrrn Bruder schätzte , der in
schwerster Zeit als Außenminister Deutschlands Wortführer
war . Aus seinem für die deutsche Republik erfolgreichen
Wirken berief ihn der unerbittliche Tod viel zu früh ab.

Baden -Baden , 9. Sept . Außenminister Dr . Stresemann
f sandte zum Tode des deutschen Botschafters in Moskau , Gras
^ Brockdorff -Rantzau , an dessen Bruder in Berlin folgendes
' Beileidstelegramm : Tief erschüttert oon der Nachricht des

unerwarteten Hinscheidens Ihres Herrn Bruders , des Bot¬
schafters Graf Brockdorff -Rantzau , bitte ich Sie , mein herz¬
lichstes und aufrichtigstes Beileid entgegenzunehmen . Ich
bedauere es sehr . Ihnen nicht persönlich die Empfindungen,
die mich bei der Nachricht von dem Tode Ihres Herrn Bru-
ders berühren , ausspreche zu können und bitte Sie , im

i Geiste meinen Händedruck entgegenzunehmen . Der Tod des
r Grafen Brockdorff -Rantzau hinterlätzt eine nahezu unaus-

füllbare Lücke in unseren Reihen . Seine Vertretung des
Reiches in Versailles und die mit großem Erfolg durch,
geführte Aufgabe in Moskau werden ihm ein dauerndes
Andenken sichern. —

Der Tod Graf Vrockdorsf Rantzaus
Berlin , 9 . Sept . Zu dem plötzlichen Hinscheiden des

deutschen Botschafters in Moskau melden die Blätter:
Graf Vrockdorsf Rantzau hatte am 24 . Juli seinen Er¬
holungsurlaub angetreten . Er kam nach Berlin und nahm
bei seinem Bruder Wohnung . Einige Wochen später begab
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er sich auf seinen Landsitz nach Schleswig, wo er sich voll¬
kommen erholte . Gesundheitlich wieder ganz auf der Höhe,
kehrte er dann nach Berlin zurück . Vor etwa einer Woche
erkrankte Graf Vrockdorff Rantzau . Vor etwa 3 Tagen
trat dann plötzlich eine ernste Verschlimmerung seines Zu¬
standes ein . Zu der Angina gesellte sich eine Herzaffek¬
tion. Am Samstag wurde dann der Zustand des Kranken
unerwartet bedenklich. Das Herz setzte mehrfach aus. Der
Botschafter war vollkommen bei Besinnung, fühlte sich
jedoch sehr schwach und ließ seine Umgebung wissen, daß er
sein Ende nahen fühle. In den Abendstunden versam¬
melte sich seine Familie um das Krankenlager . Einige
Minuten nach 10 Uhr erlitt er einen Schlaganfall und ver¬
lor das Bewußtsein. Um V2II Uhr trat der Tod ein. Die
Beisetzung findet am Donnerstag mittag in der Familien¬
gruft Anettenhöhe statt . Am Dienstag vormittag wird
in der Berliner Dreifaltigkeitskirche im Beisein der Be¬
hörden und des diplomatischen Korps ein Trauergottes¬
dienst abgehalten.

Russisches Beileid zum Ableben des Grafen
Brockdorff Rantzaus

Moskau , 9 . Sept . Das Mitglied des Kollegiums des
Außenkommissariats , Alexandrowski, sowie die Abtei¬
lungschefs im Außenkommissariat Florinski und Stein
drückten dem deutschen Botschaftsrat Hey ihr Beileid im
Namen der Sowjetregierung und des Außenkommissariats
zum Ableben des Grafen Brockdorff Rantzau aus . Der
stellvertretende Volkskommissar für auswärtige Ange¬
legenheiten Litwinow , sowie der Abteilungschef im Außen¬
kommissariat Stein übersandten dem Bruder des verstor¬
benen Botschafters , Ernst Grafen Brockdorff Rantzau , Bei¬
leidstelegramme.

Neues vom Lage
Der Buchdruckerkongreßgegen die privatwirtschaftliche

Beteiligung der öffentlichen Hand
Köln, 8. Sept . Der zweite internationale Buchdrucker-

kongreß faßte in feiner Schlußsitzung einstimmig eine Ent-
schlietzung , in der dagegen Stellung genommen wird , daß die
Betätigung der Staats - , Gemeinde - und sonstigen behörd¬
lichen Betriebe der ganzen Welt einen Umfang angenom¬
men habe , der die Entwicklung der freien Wirtschaft hemme
und auf die Gesamtheit des Gewerbes einen außerordentlich
schädigenden Einfluß ausübe. Die auf dem Kongreß ver¬
tretenen Organisationen fordern von allen Staaten eine
Einschränkung der behördlichen Druckereibetriebe und die'
Unterlassung von Neugründungen und Vergrößerungen.

Die englischen Gewerkschaften gegen Sowjetrußland
London , 8 . Sept . Der Gewerkschaftskongreß in Swansea

lehnte mit 2 877 000 gegen 439 000 Stimmen den Vorschlag
ab, die Beziehungen mit Sowjetrußland wieder aufzuneh¬
men. In dem abgelehnten Vorschlag war der Kongreß auch
um die Einberufung einer Weltkonferenz ersucht worden,
Lei der die Gründung einer Internationalen Gewerkschaft
vereinbart werden sollte.
Zurückziehung des englisch-französischen Flottenabkommens?

London , 8 . Sept . „Daily Herald " meldet : Die Regierung
hat beschlossen , das französisch-britische Flottenabkommen
fallen zu lassen. Dies wird nach einer endgültigen Bespre¬
chung , die während des Wochenendes zwischen Premier¬
minister Baldwin und Lord Cushendun stattfinden wird,
mitgeteilt werden . Der diplomatische Berichterstatter des
Blattes bemerkt dazu, die formelle Zurückziehung des Ab¬
kommens werde den erzeugten Argwohn nicht beseitigen , da
allgemein angenommen werde , daß das Flottenabkommen
nur ein Teil einer größeren Abmachung sei , die auf Wie¬
derherstellung einer Flotten-, Militär - und diplomatischen
Entente in der Art der Vorkriegsententehinauslaufe . Auch
„Daily Telegraph" nimmt an , daß das französisch -britische
Flottenabkommen „tot" sei. , . ,

Mexikos einstweiliger Präsident —
Reuyork , 9 . Sept . Aus Mexiko wird gemeldet , daß die

Parteien der Kammer und des Senats sich dahin geeinigt
haben , den früheren Eeneralstabschef des Generals Obre-
gon, General Perez Trevino, zum einstweiligen Präsidenten
von Mexiko zu ernennen.

Die Regierungsbildung in Thüringen
Weimar, 9. Sept . Da die Bildung der Großen Koalition

in Thüringen durch den ablehnenden Bescheid der sozial¬
demokratischen Fraktion gescheitert ist , wird der Unterhänd¬
ler Professor Dr . Krüger versuchen, mit den bisherigen
Koalitionsparteien die Regierung neu zu bilden. Er wird
die Verhandlungen am Montag aufnehmen.

Eine rumänische Note in der Optantensrage
Genf , 9 . Sept . Die rumänische Regierung hat dem Gene¬

ralsekretär des Völkerbundes eine Note zugestellt mit der
Mitteilung , daß sie sich in der Frage des rumänisch-ungari¬
schen Optantenstreites an die Entscheidung des Völker¬
bundsrates vom Juni dieses Jahres hält, durch die beide
Parteien zur Regelung dieser Streitfrage auf dem Wege
direkter Verhandlungen eingeladen worden waren.

Schweres Automobilungück bei einem Automobil-
Rennen — 19 Tote

Mailand, 9. Sept. Auf der Monza-Vahn fand heutedas Automobilrennen um den großen Preis von Europa
statt . Dabei streifte das Auto Materiassis , das mit einer
Geschwindigkeit von 2V9 Kilometer fuhr, ein anderes Auto,
stürzte und wurde in das Publikum geschleudert. 19 Per¬
sonen , darunter Materiasfi , wurden getötet , 26 verwundet,
darunter einige sehr schwer.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 10. September 1928.

Schwerer Autounfall . Am Samstag nachmittag fuhr
der 32 Jahre alte Viehhändler Ernst Eaiser von
Baiersbronn mit seinem Kleinauto von Pfalzgrafenweiler
her mit großer Gewalt auf die Abschrankung beim Stadt¬
garten hier , die wegen der Straßenbewalzung dort an¬
gebracht ist . Ob er die Abschrankung übersah oder eine zu
große Geschwindigkeit hatte, um nicht mehr halten zu
können, ist ungewiß. Gaisers Wagen fuhr noch bis zur
Restauration Theurer. Er konnte den Motor noch ab¬
stellen , mußte aber dann mit einer schweren Gehirn¬
erschütterung bewußtlos in das nahe Krankenhaus gebracht
werden . Der Wagen wurde teilweise beschädigt.

Bestätigt wurde die Wahl des Landwirts Philipp
Schwemmle in Fünfbronn zum Ortsvorsteher
dieser Gemeinde.

Unzulässige Briefumschläge . Es ist festgestellt worden,
daß noch immer erhebliche Bestände von Briefumschlägen
mit unzulässigem Aufdruck vorhanden sind , obwohl für
ihren Aufbrauch eine Frist von 2^ 2 Jahren — laufend vom
1 . April 1926 an — gewährt worden ist und die ein¬
schlägigen Postordnungsbestimmungen in der Tagespresse,
in den Fachzeitungen , durch die maßgebenden Wirtschasts-
verbände , durch die Postanstalten mündlich und schriftlich
immer wieder bekannt gegeben worden sind . Die Auf¬
brauchfrist für Briefumschläge , Streifbänder (für Druck¬
sachen ) , Taschen (für Warenproben) , Adreßzettel usw . mit
Aufdrucken, die den Bestimmungen nicht entsprechen, soll
daher nochmals bis zum 31 . Dezember 1929 verlängert
werden.

Simmersfeld , 10 . Sept . (BrandfalldurchVlitz-
schlag .) Bei dem gestrigen Gewitter, das bei uns nicht
schwer erschien und nur ein wenig Regen brachte, schlug
nachmittags der Blitz ganz plötzlich , wie vom heiteren
Himmel , in das Anwesen desAdam Traub, Landwirts
uno Fuhrmanns , ein und zündete . Das Anwesen, bestehend
aus Wohnhaus mit Scheuer und Schuppen , brannte voll¬
ständig nieder . Das Vieh konnte gerettet werden . Bei
der herrschenden Windstille bestand keine Gefahr für das
Nachbarhaus . Das Anwesen liegt an der höchstgelegenen
Stelle des Orts , am Weg zum Moosberg. Die Traub'schen
Eheleute waren gestern verreist und fanden bei ihrer Rück¬
kehr ihr Haus in Asche vor . Zu den Löscharbeiten war auch
die Oberweiler Feuerwehr herbeigeeilt.

Haiterbach , 10 . Sept . (Einweihung der Turn-
und Festhalle .) Das hiesige Städtchen hat nach den
Plänen von Oberamrsbaumeifter Schleicher - Nagold
eine stattlicheTurn - und Fe st Halle erstellt , wie man
sie an einem Platz in der Größe Haiterbachs kaum irgendwo
antrefssn dürfte . Es ist eine Halle in großen Ausmaßen
mit den für Festlichkeiten notwendigen Nebenräumen in
gediegener und zweckentsprechender Ausführung und Aus¬
stattung. Zwar ist sie im Rohbau schon länger fertig ge¬
wesen und schon im Jahre 1926 konnte ein Turnlshrgang
im Rohbau statrfinden , aber „kein Baum fällt aus einen
Streich " und so war es auch bei der Turn- und Festhalle
hier , dis nach und nach ausgebaut wurde und nun am
Samstag fix und fertig emgeweiht werden konnte . Daß
das für den hiesigen Platz ein Fest war , das gebührend ge¬
feiert wurde, ist selbstverständlich. Und so fand sich am
Samstag abend eine stattliche Festversammlung in dem
erdrückend gefüllten großen Saal zusammen . Neben der
Einwohnerschaft waren zahlreiche Gäste von der Umgebung,
von Nagold, Pfalzgrafenweiler etc . anwesend . Das Pro¬
gramm wies Musikvorträge der hiesigen Stadtkapelle,
Gesangsvorträge des hiesigen Gesangvereins und des
Lehrerkollegiums, einen Reigen der Turnerinnen, humo¬
ristische Einlagen von Lehrer Kapp und ein Theaterstück auf.
Der Festtag fand die hiesige Turnerschaft auf einer erfreu¬
lichen Höhe , denn was diese am Reck und was die „ Kölner
Riege" an Freiübungen zeigten, war ausgezeichnet und
fand großen Beifall . Stadtschultheiß Bernhard, der
den Bau tatkräftig in die Hand nahm und zu Ende führte,
hielt eine Ansprache, in welcher er die Gäste begrüßte und
allen denen den Dank abstattete , die mitgeholfen haben,
das Werk zustande zu bringen, dem Gemeinderat, dem Er¬
bauer, Oberamtsdaumeister Schleicher , Schultheiß und
Landtagsabg. Rath für seine Unterstützung , den Bauunter¬
nehmern und Arbeitern für ihre Mitarbeit . Dank zollte
er auch dem Höchsten , der seine schützende Hand auf dem
Werke hatte, so daß es ohne Unfall vor sich gehen konnte.
Er schloß seine mit großem Beifall aufgsnommene Rede
mit dem Hinweis auf Hindenburgs Worte „Förderung der
Leibesübungen ist Dienst am Vaterland"

. In großangeleg¬
ter Festrede schilderte Hauptlehrer Heusel die Leibes¬
übungen und ihre Bedeutung für unser Volk . Der Vor-

, stand des hiesigen Turnvereins , KllblermeisterBretzing,
sprach den Dank der Turner an die Stadtverwaltung , ins¬
besondere an den großen Förderer des Werk? , Stadtjchult-
heiß Bernhard aus . Er teilte unter großem Beifall mit,
daß der Verein diesen zum Ehrenmitglied ernannt habe
und überreichte ihm die Ehrenurkunde . Im Namen des
vereinigten Unteren Schwarzwald-Nagoldgaues über¬
mittelte der Schriftwart Gajer aus Calw die Glück¬
wünsche des Gaues, bezeichnete die Turn- und Festhalte
einen Markstein in der Geschichte des Gaues, dankte dem
Stadtvorstand für die große Unterstützung und überreichte
ihm eine Ehrenurkunde mit einem „Gut Heil" auf den
Stadtvorstand und die Stadt Haiterbach schließend. Der
Vorstand des Turnvereins Nagold, Sattlermeister Braun,
sprach ebenfalls Glückwünsche aus , die er mit einem „Gut
Heil" auf Stadtvorstand und Stadt Haiterbach schloß . Amt¬
mann Dr . Raunecker sprach in humorgewürzten Worten
und ein Mitglied des Altensteiger Turnvereins würdigte den
Bau und brachte Stadt und Verein seine Wünsche zum
Ausdruck. So verlief der Abend in gehobener und feier¬
licher Weise.

DerS 0 nntag, der durch Tagwacht eingeleitet wurde,
brachte einen gemeinsamen Kirchgang , eine eindrucksvolle
Gedenkfeier am Kriegerdenkmal und ein gut besuchtes Ab¬
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turnen auf dem „Buch"

, wo der Verein zeigte, daß er her¬
vorragendes leistet. Der erste Sieger des Deutschen eid¬
genössischen Turnfestes in Luzern aus Sindelfingen zeigtedabei wunderbare Leistungen an Reck und Barren.

Freudenstadt , 8 . Sept . (Vom Rathaus . ) Eine außer¬
ordentliche Gemeinderatssitzung unter dem Vorsitz von
Stadtpfleger Rößler befaßte sich gestern mit der Wie¬
derherstellung des Gehwegs an der Bahn¬
hofstraße. Die Eemeinderäte, die die Notwendigkeit
der dringenden Abhilfe dieses Zustandes einsahen , geneh¬
migten einstimmig die Vorlage.

Baiersbronn , 8 . Sept . (Unglücksfall .) Gestern abend
ereignete sich auf der Straße Baiersbronn —Freudenstadt
ein Unglücksfall . Das - Bierfuhrwerk der Brauerei Drei¬
könig hier fuhr von Baiersbronn die Talstraße herauf
Unterhalb des Gasthauses zum „Bären" wollte der Bier¬
führer Licht anzünden , wobei die Pferde scheuten und
durchgingen . Der Lenker des Fuhrwerks kam unter den
Wagen und erlitt erhebliche Kopfverletzungen . Der Ver¬
unglückte wurde in das Bezirkskrankenhaus verbracht.Wildbad, 7 . Sept . In der Frage der Elektrizi¬tätswerk - Erweiterung ist in der letzten Ge¬
meinderatssitzung noch kein endgültiger Beschluß gefaßt
worden . Doch äußerte sich die Mehrzahl der Gemeinderäte
für den Anschluß ans Teinacher Werk. Es dürfte
wohl auch dazu kommen. Es sollen zuvor nochmals alle
Einzelheiten geprüft und weitere Verhandlungen über ein¬
zelne Punkte des vorgelegten Teinacher Vertrags ein¬
geleitet werden . — Die Fragen des Schulhaus- und
Kirchenbaues in Sprollenhaus sind in der letzten
Eemeinderatssitzung auch wieder aufgetaucht . Bezüglich der
Friedhoferweiterung dort hat man sich auf den Ankauf
eines geeigneten Nachbargrundstücks geeinigt , während
erste Fragen noch zurückgestellt werden . — Das herrliche
Wetter dieser Woche hat manchen Kurgast veranlaßt,
noch länger hier zu verweilen, als er zuerst vor hatte, und
es sind auch noch viele neue Kurgäste angekommen , denen
es hier sehr gut gefällt.

Lustnau , bei Tübingen, 7 . Sept . (Durch Wespen getötet.)
Auf einer Wiese des Neckartals in der Nähe des Orts hat¬
ten Wespen in der Erde einen größeren Warbenbau an¬
gelegt . Mutwillige Knaben wollten denselben gestern abend
zerstören . Dadurch wurden die Bewohner des Baues aufs
äußerste gereizt. Abends 7 Uhr fuhr ein Mädchen mit
einem Wägelchen , in dem sich das IV- Jahre alte Enkelkind
des Eemeinderats Wilhelm Hämmerle befand , ahnungslos
an dem Flugloch dieser Insekten vorüber . In diesem
Augenblick brach ein ganzer Schwarm von Wespen aus
seiner unterirdischen Behausung hervor , überfiel das
hilfloseKind, setzte sich auf die entblößten Teile seines
Körpers, namentlich auf das Gesicht und richteten es übel
zu . Das Mädchen floh , so schnell es konnte , und überließ
das Kind seinem Schicksal . Es eilte ins Dorf zurück und
bat für seinen Schützling dringend um Hilfe. Der Eärtnerei-
besitzer Wilhelm Fromm eilte dann auch rasch entschlossen
herbei und fand das Kind in einer schrecklichen Lage. Ein
ganzer Knäuel von Wespen umgab den Kopf des armen
Kindes und stach mit seinen giftigen Stacheln auf sein
Opfer los . Fromm erkannte wohl die Gefahr , der er sich
aussetze, wenn er sich der Unglllcksstätte nähere , aber rasch
entschlossen, weil Hilfe dringend not war, steckte er seine
Tabakspfeife in Brand, bedeckte sein Gesicht mit einem
Schurz, erbat sich von einer Frauensperson, die auch herbei-
geeilt war, ein weiteres Kleidungsstück , ging auf den
Wespenschwarm los und streifte ihn vom Kopf des Kindes
ab . Daß er bei dieser Rettungsarbeit auch selbst nicht mit
heiler Haut davonkommen werde , war vorauszusehen. Um
so mehr verdient seiner edlen Tat alle Anerkennung. Das
übel zugerichtete , bedauernswerte Kind brachte man noch
abends ins großelterliche Haus, aber trotz ärztlicher Hilfe¬
leistung war es nicht mehr zu retten . Unter qual¬
vollen Schmerzen erlag es in der folgenden
Nacht seinen furchtbaren Verletzungen.

Neues Lohn - und Mantelabkommen i «6
Ga st wirtsgewerbe. Mit Wirkung vom 1 . August a?
ist nunmehr für Groß -Stuttgart ein neues Lohn- und Man»
telabkommen für das Gastwirtsgewerbezustandegekommen.
Das Abkommen wurde unter Ausschaltung des Zentralver»
Landes der Hotel -, Restaurant- und Kaffeeangestellten
Deutschlands und mit dem Genfer Verband der Hotel¬
angestellten abgeschlossen.

Gnadental, OA . Oehringen, 8 . Sept . (A u t 0 u n f a l l .)
Am Mittwoch abend fuhr das Auto des Gastwirts Gron»
Lach von Eailenkirchen auf einen Steinhaufen , so daß sich
der Wagen vollständig umdrehte und umschlug, Fahrer und'
Insassen herausschleudernd . Der Autolenker erhielt eine
erhebliche Verletzung am Auge , die Insassen Moses Marx,
Handelsmann von Aicholzherm bei Mosbach , einen Rippen»
und Brustbeinbruch und Handelsmann Stern sen . von
Braunsbach eine Gehirnerschütterung . Stern ist inzwischen
seinen schweren Verletzungen erlegen.

Weiler, OA . Wangen, 8 . Sept . (Vom Starkstrom
getötet . ) Der verheiratete Landwirt Benedikt Rederei
von Eyenbach wurde tot im Keller aufgefunden . Er wollte
die Abzugdohls reinigen und harte die zum Steckkontakt füh¬
rende Schnur der elektrischen Lampe mit beiden Händen um¬
faßt . Man nimmt an , daß Rederer mit einer schadhaften
Stelle der Schnur in Berührung kam.

Ulm , 8 . Sept . (Konkurs in Erbach .) Eine Ver¬
sammlung der Gläubiger der Müba, der „Mühle- Bezugs-
und AbsatzgenossenschaftG. m . b . H . in Erbach"

, einer Grün¬
dung des ehemaligen Erbacher Schultheißen Dehner , hat
stattgefunden . Es wurde mitgeteilt , daß nach dem Ergebnis
dieser Beratungen mit einer Staatshilfe kaum mehr zu
rechnen ist . Anwesende Landtagsabgeordnete bestätigten
diese Auftastung . Daraufhin erklärten die Gläubiger , daß
sie, wenn die Regierung eine Unterstützung ablehne , nicht
mehr länger zu warten in der Lage feie . Es wurde deshalb
beim Amtsgericht Ulm der Konkursantrag wegen Ueber-
schuldung und Zahlungsunfähigkeit gestellt . Außerdem
wurde von Eläubigerseite angekündigt , daß auch gegen dir
Gemeinde Erbach Konkursantraggestellt werde . ^
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Waldsee, 9 . Sept . (Ertrunken . ) Das einjährige Kind
des Oekonomen Merk in Euntarz bei Eberhardszell spielte
und plätscherte an einem mit Käswasser gefüllten Behälter,
fiel hinein und ertrank.

Virkenfeld OA . Viberach, 9 . Sept . (Schrecklicher
T o d . ) Der 14jährige Sohn des Bauern Schüler hier fiel
in die elektrische Dreschmachine , wo ihm die Hirnschale zer¬
schmettert wurde . Der Tod erlöste den Bedauernswerten
nach zwei Stunden.

Adelsheim, 9. Sept . (AusdemManövergebie t .)
Der badische Staatspräsident Dr . Remmele nahm an den
Lchlußiibungen der diesjährigen Herbstmanöver im Bau¬
land teil und war in Adelsheim abgestiegen. Auf Don¬
nerstag abend waren die Spitzen der staatlichen und städti¬
schen Behörden zusammen mit den Offizieren der hier ein¬
quartierten Truppen zu einer Zusammenkunft mit dem
Staatspräsidenten in die „Linde" eingeladen . Am Freitag
sind die Manöver zu Ende gegangen . >

Friedrichshafen , 8. Sept . (Vau lenkbarer Luft¬
schiffe für Amerika .) Wie uns von Dr . Eckener in
seiner Eigenschaft als Direktor der Goodyear Zeppelin Com¬
pany in Akron ergänzend über das Ergebnis der Ausschrei¬
bung für den Vau zweier lenkbarer Luftschiffe mitgeteilt
wird, hat die Goodyear Zeppelin -Gesellschaft bei dem von
der amerikanischen Marine ausgeschriebenen Wettbewerb
mit ihren drei eingereichten Entwürfen die ersten drei
Preise belegt . Die Firma Schütte -Verlin erhielt den I .Preis,
die American Brown L Voveri Gesellschaft den 3 . Preis.

Leutkirch , 8 . Sept . (Der achte Brandfall . ) Heute
nacht brach im großen Oekonomiegebäude des Landwirts
Weiß in Albers Feuer aus . Es ist dies der achte Brandfall
innerhalb kurzer Zeit.

Aus Baden
Mannheim , 6 . Sept . Die Beisetzung der Opfer der

Motorradkatastrophe bei Bruchsal , des 26jährigen Kauf¬
mann Friedrich Sipp und seiner unglücklichen Be¬
gleiterin , der 32 Jahre alten Hausangestellten Berta
Hoffman n , erfolgte am Mittwoch vormittag 11 Uhr in
aller Stille im hiesigen Krematorium , nachdem die Leichen
im Dienstag vormittag und Mittwoch früh nach Mann¬
heim gebracht worden waren . Auf Wunsch der Angehöri¬
gen trug die Bestattung einen ausgesprochen internen
Charakter.

Kleine Nachrichten aus aller Weit.
Ein französisches Flugzeug durch Feuer zerstört. Die fran-

izösische Luftfahrt verzeichnet wiederum ein schweres Unglück.
In Toulouse wurde ein Passagierflugzeug der Linie Tunis
—Toulouse kurz vor dem Aufstieg durch Feuer zerstört . Der
Pilot , der Funkentelegraphist und zwei Passagiere erlitten
schwere Brandwunden , die ihr Leben gefährden.

Drei italienische Flieger ertrunken . Bei einer Notlandungin der Nähe von Novigno stürzte das italienische Wasser¬
flugzeug „S 49" ab und fiel ins Wasser. Die drei Flieger
ertranken . Die Leichen der Verunglückten sind bis jetzt noch
nicht gefunden worden.

Verfehlungen bei der Berliner Kommandantur . Der
Oberzahlmeister Martin von der Kommandantur Berlin,
der Unterschlagungen in Höhe von 460 000 Mark beim
Wirtschaftsamt der Kommandantur begangen haben soll,
hat sich dem Untersuchungsrichter gestellt und ist in das
Untersuchungsgefängnis Moabit eingeliefert worden.

Hungersnot in Korea . Das Hochwasser in Korea dauert
unvermindert an . Die bisherigen Schäden werden auf 20
Millionen Pen geschätzt. Infolge des Mangels an Lebens¬
mitteln ist eine Hungersnot ausgebrochen. Die japanische
Regierung hat 20 Waggon Reis nach Korea abgesandt.

SMlberichle
Die süddeutsche Bezirksliga

Gruppe Württemberg
Germania Brötzingen — Stuttgarter Kickers 2 : 9
Anion Bückingen — B .f.B . Stuttgart 2 :0
Sportfreunde Stuttgart — 1 . F .C. Birkenfeld 2 :2
Stuttgarter S .C. — V.f .R . Heilbronn 1 :1

Die hervorragendste Leistung des Sonntags vollbrachten die
Vrötzinger Germanen , die sich durch einen einwandfreien Sieg
über den vorjährigen württembergischen Meister Stuttgarter
Kickers an die Spitze der württembergischen Bezirksliga schoben.

Gruppe Baden
Freiburger S .C. — Sp .Vgg . Freiburg SH
Karlsruher F .B . — F .C. Villingen 7 :1
F .B . Rastatt — Phönix Karlsruhe 2 :4.

Stuttgart . 8 . Sept . (Vom Obst - und Eemüsemarkt .)
Die Zufuhr auf dem Obstgroßmnrkt hält in gleicher Stärke a«.
Die wertvollen Tafelbirnen „Llapps Liebling "

, „Williams
Christbirne "

, „Triumph von Vienne "
, treten immer mehr in deu

Vordergrund . Sehr zu wünschen läßt die Behandlung dieser
Früchte seitens der Händler vom Lande übrig . In edlen Aepfel«
ist Mangel , „Gravensteiner " wurden mit 3 Mark bezahlt . Geringe
Ware ist überflüssig. „Geißhirtle "

, die in der Hauptreisezeit kaum
anzubringen waren , sind jetzt gesucht . Für erstklassige Früchte
ziehen die Preise an . Ausländische Weintrauben werden in un¬
heimlichen Mengen umgesetzt , Eoldtrauben zu 31—33 ^ da»
Pfund brutto für netto . Auf dem Eemüsemarkt Zufuhr genügend,
Nachfrage befriedigend . Salat ist sehr gesucht ; Preise stetig. Kar¬
toffelhandel lebhaft , auch der „Filderkrautbauer " fährt wieder
durch die Straßen.

Stuttgarter Großmärkte ., Kartoffelgroßmarkt auf dem Leon-
hardsvlatz : Zufuhr 400 Zentner , Preis 5.60—6 .50 Mk. der Zent¬
ner . — Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsvlatz : Zufuhr 500 Zent¬
ner Fallobst , Preis 5 .50—6.50 Mk. für einen Zentner.

Untertürkheim , 8 . Sept . (Herbstjahrmar kt .) Der Herbst¬
jahrmarkt (Krämer - , Faß - und Schweinemarkt ) findet am
20 . September statt . Das Kirchweihfest ist wegen des Volks¬
festes auf 16. September vorverlegt worden.

Obstvreise. Balingen: Aepfel und Birnen 10—15 Pfg.
das Pfund . — Tübingen: Zufuhr auf dem Kelternvlatz 220
Zentner . Preis 5.30—6 Mk. der Zentner . — Winnenden:
Mostobst 5—5 .80 , Tafelobst 10—13, Zwetschgen 13 Mk. der Ztr.

Viehpreise . Altshausen: Farrren 400—690 , Ochsen 500
bis 780 , Kübe 380—600 , Kalbeln 450—700, Rinder 240—400 Mk.
— Hall: Ochsen 330—560, Kühe 200—470 , Jungvieh 150 bis
450 Mk. — Sulz: halbjähriger Rinder 180—240 , 1jährige 250
bis 350, Kalbinnen 450- 600 , Kübe 350—500, Stiere 450—550,
Ochsen 600—750 Mk.

Schweinepreise. Altshausen: Milchschweine 25—35 Mk.
— Crailsheim: Läufer 40—70, Milchschweine 20—32 Mk. —
Creglingen: Milchschweine 25—32 Mk. — Gaildorf:
Milchschweine 12—14 Mk. — Mergentheim: Milchschweine
20—32, Läufer 50—75 Mk. — Plieningen a. F . : Läufer
40—62, Milchschweine 20—36 Mk. — Schömberg: Milch¬
schweine 15—23 Mk. — Svaichingen: Milchschweine 18—28
Mk. — Sulz a . N . : Milchschweine 18 - 82 Mk. — Winnen¬
den: Milchschweine 24 —34, Läufer 45 - 60 Mk. das Stück.

Fruchtschranne Nagold . Markt am 8 . September 1928 . Ver¬
kauft : Weizen 30,50 Ztr . , Preis pro Ztr . 12 .80—14 Al , Haber
2 .68 Ztr . , Preis pro Ztr . 10.50 Al . Preise etwas zurückgegangen.
Handel gedrückt . Ein Posten schöne Gerste ist noch aufgestellt
in der Schrannenhalle . — Nächster Fruchtmarkt am 15 . Sept.

Konkurse
Wilhelm Büchele, Schuhmachermeister , Inhaber einer Schuh¬

fabrik in Weingarten.
Christian Kürner , Bauunternehmer in Tübingen.

Letzte Nachrichten
Schweres Grubenunglück in Ost -Oberschlesien

Kattowitz , 9 Sept . In den Abendstunden des Sams¬
tag ereignete sich auf dem Ostfeld der Cleophasgrube bei
Kattowitz ein schweres Grubenunglück. Durch einen außer¬
ordentlich starken Erdrutsch stürzte eine Strecke zusammen.
Fünf Arbeiter wurden durch die herabfallenden Kohlen-
und Eestemsmassen verschüttet . Trotz der sofort begonnenen
Rertungsarbeiten konnten nur zwei der Verschütteten
lebend geborgen werden . Da die Einstürze der Kohlen¬
massen fortdauern und somit eine Weiterführung der Ret¬
tungsarbeiten unmöglich ist , hat man die Hoffnung auf
Rettung der drei noch im Schacht eingeschlossenen Arbeiter
aufgegsbsn.

Schwere Dampferkolliiian auf der Elbe vor Blankenese
Hamburg , 9 . Sept . Nach Beendigung des Feuerwerkes

zum Schluß der Altonaer Bankeneser Woche wurde auf
der Elbe vor Blankenese der Dampfer „Königin Luise" der
Ostlinie von einem anderen Dampfer , vermutlich einem
englischen Kohlendampfer , an der Steuerbordseite hinter
dem Radkasten gerammt . Auf dem übervoll besetzten
Dampfer „Königin Luise" entstand sofort eine große Panik.
Viele Personen sprangen über Bord . Im Augenblick ist
noch nicht bekannt , ob alle Passagiere gerettet werden
konnten . Die „Königin Luise" wurde hinter dem Elbkur¬
haus Dockenhuden auf den Strand gesetzt.

Hamburg , 9 . Sept . Zu der Kollision auf der Elbe wird
weiter mitgeteilt : Auf dem Dampfer „Königin Luise"
war der Zusammenstoß mit dem englischen Dampfer so
stark, daß sämtliche Passagiere durcheinandergeworfen
wurden . Eine große Verwirrung bemächtigte sich der
Passagiere , von denen im ersten Schrecken eine ganze Reihe
über Bord sprangen . Die meisten von ihnen konnten rasch
gerettet werden . Nach Ansicht der ersten hilfeleistenden
Boote und Barkassen an der Unglücksstelle sind zwei oder
drei Personen ertrunken . Der Bug des englischen Dampfers
rammte die „Königin Luise" dicht hinter dem Radkasten.
Der Zusammenstoß war so stark, daß das Schiff sofort schief
lag . Der englische Dampfer ging nach dem Zusammenstoß
sofort mit voller Kraft vorwärts , um seinen Bug in der
Leckstelle der „Königin Luise" zu halten . Unter ohren¬
betäubendem Tuten und Pfeifen , um die kleinen Boote und
Barkassen zu warnen , setzte er die „Königin Luise" auf
den Strand . Von den Passagieren der „Königin Luise"
wurden 30 Personen von der Sanitätskolonne verbunden.
Einige , die schwere Verletzungen erhalten hatten , wurden
in das Krankenhaus gebracht.

Eisenbahnunfall in Tirol?
München» 9 . Sept . Nach Berichten von Reisenden soll

der Schnellzug v 39 bei Mattarello zwischen Trient und
Roverete auf einen Ellterzug aufgefahren sein. Fünf
Reisende sollen verletzt und drei Wagen verbrannt sein.

Teilnahme Painlevös an den Eifelmanövern
Paris , 9 . Sept . Wie der „ Intransigent " berichtet, be¬

absichtigt Kriegsminister Painleoö sich nach dem besetzten
Gebiet zu begeben, um an den Manövern in der Eifel
beizuwohnen.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Unter dem Einfluß des mitteleuropäischen Hochdrucks ist

für Dienstag vorwiegend heiteres und trockenes Wetter zu
erwarten.
Für die Schristleitung verantwortlich: Ludwig La » L
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, AltenstetU,

Attensteig - Stadt.
Die städtische
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nicht benützt werden.
Den 8 . September 1928
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Altevsteig
Extra billige

Meischhack-
Maschinen

in verschiedenen Größen
empfiehlt

Pavl Beck.

Besuche auch diesesmal wieder denJahrmarkt in
Altevsteig am11 . Sept . 1928» mit meinen nur prima
erstklassigen

und verkaufe dieselben trotz der prima Qualität zu ganz
spottbilligen Preisen» wie ich einige Beispiele anführe:

Wasser-EimerDurchm . 28 Mk. 130
Melk-Eimer Durchm . 28 Mk . 1 .80
TeigschüfseluDurchm . 40 Mk . 1 .50
Rivgtöpse bezw. (Kochhöfev) Durchm.
22 24 26 28
1 .90 2 .20 2 .90 3 .50

Keine Hansfrau versäume diese günstige Einkaufs-
gelegevheit . Platz erkennbar am sicher angebrachten Name«
Johannes Schuttes.

Gemeinde Beuren.

tratzensperre.
Die Straße von der Hochdorfer Säge nach Beuren

ist wegen Umbau bis auf weiteres für jeden Fuhr¬
werksverkehr gesperrt.

Schulthiißeuaurt : Kalmbach.

^ nk LNM ^sdrmsrkl!
25 Luäe 25 -

W«
Zum Jahrmarkt in Altensteig trifft wieder der bekannte Stand

mit den billigen Knrzwaren ein und verkauft zum Beispiel:

Doppelfedermeter 85
Brief Selbsteinfädler 15
Rest Strumpfband 80
St . Leineband alle Farben 10

4St . Durchziehband
Rollen Maschinensätzen
L 800 Meter 40

3 Rollen Maschinenfaden
L 500 Meter 90

1 Kn . Stopfgarn alle Farben 4
1 Dtzd . Patenthosenknöpfe 10
3 Dtzd . Hosenknöpfe 10
S Dtzd . Leinenknöpfe 10
3 Dtzd . Hemdenknöpfe 10
3 Dtzd . Druckknöpfe gar . rostfr. 10
8 Dtzd . Perlmutterknöpfe 15
3 Ersatzteile für Hosenträger 85
8 Kragenknöpfe

15
4
8
8

10

8 Paket Haften und Haken
1 Dtzd. Sicherheitsnadeln
1 Brief Stecknadeln 800 St.
1 Brief Nähnadeln 25 St.
8 Briefe Haarnadeln
l Büchse Stopf - u . Nähnadeln 8
1 Schachtel Reißnägel 3 Dtzd . 5
8 Dutzend Beinringe 85
1 Zentimetermaß , Leinen 15
1 Taschenspiegel 10
1 Staubkamm 28
1 Frisierkamm 85
1 Zahnbürste 35
8 Paar Schuhnestel Mako 35
1 Paar Sockenhalter 35
1 Paar Aermelhalter Seide 15
1 Paar Manschettenknöpfe 85
1 Kaffee - oder Teeseiher 8820

1 Posten Alumininmbestecke zu sehr billigen Preisen . Ver¬
säumen Sie nicht , von dieser günstigen Gelegenheit Gebrauch zu

machen . Sie sparen viel Geld I
Süddeutsches Kurzwarenlager

Achten Sie bitte auf Bude 35 mit der roten Fahne.
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IVese» Umbau meines 1>s6ens KevSkrs ick, um 2u rSumeu

10 - so 7 « « svsn.
Lenützvo Sie äi686 AÜV8118G Oelvgevkeit , vortsildakt vLnrukauken.

MIKvIm ü^aisr , 8 eriukAS 8ekakt , ^ HsnsIviA

Alteusteig.1

empfehle:

lg . grotzbeerige gelbe Mostrosinen
in ca . 81 Psd . - Säcken 1 Ztr . »6 26 . —

im Anbruch entsprechend höher

Is. Heilbr. Kriftall-Zacker
in Original- Säcken und im Anbruch zu billigsten Tages¬

preisen.

Chr. Burghard jr
Aiiensteig.

VImrkllW
kflogbörger nnN kklngtsils
empfehle ich den Herren Landwirten

Paul Leck.

Achtung ! Achtung!
Am Dienstag , den 11 . September ist großer Jahrmarkt

in Altensteig und offeriert
der billige

folgendes
2 Paar gute Gummihosenträger m. Lederg. »6 1 . 50
1 Paar prima Gummihosenträger , Herkules, extra lg . 1 .—
1 blauer Männerarbeitsschurz extra lang ^ 1 .—
1 Ochsen- oder Pferdepeitsche mit Schlinge 1 . —
6 Eßlöffel, 6 Eßgabeln (Aluminium ) ^ 1 —
1 Kleider-, 1 Wichse- , 1 Abreib ' , 1 Anstreichbürste^ 1 .—
20 Meter Waschseil extra stark ^ l . 50, gew . stark »ckt I .—
1 großer Herrensrisierkamm, 1 Taschenkamm, 1 Staub¬

kamm, l Taschenspiegel (Etui) »6 1 .—
1 Schlachten -, 1 Küche - , 1 Stechmesser 1 .—
1 siebenteiliges Taschenmesser mit Glasschneider

und 1 Manikürschere (Taschenschere ) »6 1 .—
1 (4teil .) schönes Portmonnaie oder (Geldbeutel ) »M 1 .—
6 weiße oder farbige Taschentücher 1 .—
2 Paar gestrickte Herrensocken »6 1 .—
ferner schöne moderne Regenschirme in bekannt

guter Qualität 3 .95
Halbseide moderne Muster ^ 5 .95

Extra billig ! Extra billig!
20 gute Bleistifte — .50
4 Rollen Hand - oder Maschinenfaden , gute Ware »6 — .50
1 Aluminiumsuppenlöffel — .50
5 Dutzend Patenthosenknöpfe ^ — .50
144 Metallhosenknöpfe ^6 — .50
1 gutes Taschenfeuerzeug — .50
2 Dtzd. Kragenknöpfeu . 1 PaarManschettenknöpfe »6 — .50
1 Federmeterstab und 5 Bleistifte iMeter — . 50
1 Federmeterstab u. 5 Bleistifte 2 Meter »6 1 .—
3 Peitschenschlingen (Oual. Hengstler) ^ — .50
4 gute Blumenseifen — . 50
20 gute Maccoschuhnestel 100 cm lang »6 —.50
10 gute Lederschuhriemen 100 cm lang — .50
3 gute Frotte -Waschlappen ^ — . 50
1 Brieftasche mit 3 Notesbücher »6 — .50
sowie Kurzwaren , aller Art Nadeln, Reisnägel, Kämme,
usw . enorm billig.

Stand 3000 zum billigen Jakob.

Sofern Sie Wert auf
einen guten Kaffee
legen , dann kommen Sie
zu Lager in das Spe¬
zialhaus für Lebensmit¬
tel. Wir empfehlen:

Frisch gerösteten,
reinschm- ck-nden

Kaffee
V4 Pfd - 60 ^

Luger ' s Weine sind I
Qualitätsweine . I

Unsere Schlager!
Ungsteiner rot

Fl . 80 ^ o . Gl.
Malaga

Fl . 1 .25 ^ o . Gl.
reines amerik.

Schweineschmalz
Pfd . 80 ^

Limburger
Stangenkäse

Schwerzerkäse
Emmenthaler
Tilsiter

Weiterer Abschlag!
honigsüße

Goldtrauben
Pfd . nur 36

5 Prozent Rabatt.

Altensteig

WM
in Aluminium wie:
Ringhäfen
Fleischtöpfe
Nudelpfannen
Omlettpfannen
Kafseroke mit Stiel

Stahlkschgeschirre
Gutzgeschirre

empfiehlt billigst

Lorenz Lnz jr.
Inh . Enge« Beck.

?ko1o 8oor1
Lktvlerslv
LoMrsn
Vsrvröttsrii

in allen Größen
kkotosyMäts

nebst Zubchöc
empfiehlt

Mir ZeülllNüörgsr
zitsüstsls

Ass -enaber,Orün . Saum"

Aliensteig
Frisch ringetroffea:

I» « I
fst . Marke Walkhoff

in 1 , 2 und 4 Liter - Dosen
und im Anbruch bei

W. WM lc.
Lomplsll«

eliinelitsMil

vsäsmailell
VsrMerrei
WKerreiLvekderSe
Vikvii
kleisedrsselier

in vsrscAleckenen
Oröksn unä ^us-

tübrnngen stets snk
I-ager ru billigsten

kreisen

?->«! krsx. L 'L'i
Kltonsteig

Achtung ! Achtung!
6ro6er ALs886Nverkauk von

SIrLckkleiäunK uvä ^VoII ^varev.
Komme wieder zum Markt nach Altensteig und biete folgen¬
des meiner werte« Kundschaft zu den allerbilligsten Fabrik¬
preisen in bekannte !' , guter Qualitätsware an in feinsten
Mustern und Farben,

Sportjacken statt 18 M 13
Mover anv Weste » statt 17 ^ nur 18 ^

Markige Men v. Westen statt 18 aar 11 a.12
Arbeitsaiesten , Kinderfesten , Sport - Wall- nnb Nor-

ftrömpse und prima billige WallWen
Karl Rill , mech. Strickerei. BSMgeu.

Aitensteig.

1 Pisten verzinkt. Waren eingetrossen
Eimer von Mk . 1 .40 ab
Ovale Svülwauneu von Mk . 2 .30 ab
Runde Spülwanuen von Mk . 2 .30 ab
Waschkefsel von Mk . 3 20 ab
Kinderbad ewannen von Mk . 8.S0 ab
Dolksbadewauuea von Mk . 20. — ab
1 kleiner Waschzuber Mk . 6 —
1 mittlerer Waschzuber Mk . 8 .50
1 großer Waschzuber Mk . 11 —
1 Iaucheschöpfer Mk . 1 .80

empfiehlt in schwerster Ware

KarlHentzlersr ., Eisenmareahandlg.
an der alten Steige

Wir haben eine Anzahl
8ctlk6ib-

vlsockinsn
versch . Syst. , ne« und gebr.
zu äußerst nied . Preisen und
günstigen Zahlungsbedingun¬
gen ab zu geben.

Gebr . Martin
Tuttlingen

Fernspr . 330.

Altensteig.

Empfehle zum Markt , schöne
Unterländer

4Pfd . 1 — Mk. Korbweise
billiger.

Heinrich Walz.

Schleifarbeiten aller Art
werden schnell und billig ausgeführt von

Gustav Eisele sen. , Schleiferei , Hirsau.

Ausschneiden mitbringen!
Auf zum Jahrmarkt nach Alteusteig!

2 «» ZL Kurzmrell ZL°. 2vv
Bringe wieder zum Markt nach Altensteig am lf . September einen,
großen Posten billige Rurzwaren zum verkauf.

Linige Beispiele:
100 gute Reißnägel 10
36 Hemdenknöpfe so
12 Hosenknöpfe (Met . ) IO
36 Druckknöpfe 15
10 Aragenknöpfe 25
( 2 Patenthosenknöpfe fö
25 Nähnadeln 5

100 Stecknadeln 5
100 Stecknadeln (Glasköpf ) 10

f Br . Blindennadeln 20
f Nadeleinfädler 5

2ch Perlmutterknöpf (5
24 Leinenknöpfe fO

l ßingerhut 3
3 Pak . Lockennadeln fO
3 Pak. Haarnadeln 10
1 Dtz . Sicherheitsnadeln 5
1 St . Leinenfaden 20 m 5
3 Roll . Naschinenfäden

200 Ntr . Rollen 40
3 Roll . Handsaden 40
3 Rollen Naschinenfäden

500 Ntr . Roll . 95
5 Stück Bleistifte 20
1 Rolle Heftfaden 15

1 Rnäule Leinenzwirn 25 ^
1 Stück Stopfgarn 5 „
3 Stück Beilaufgarn 25 „
1 P . Nanfchetlenknöpfe 35 „
1 P . Sockenhalter 30 „
1 P . Aermelhalter 20 „
1 Zahnbürste 25 „
1 Zentimetermaß 15 „
1 Kedermeter 46 »
1 Doppelmeter 90 „
1 Rest gt . Gummiband 20 „
1 Taschenspiegel

mit Ramm 30 „
1 gr. grisierkamm 25 ,>
6 Lßlöffel od. Gabel 65 „
6 St . Raffeelöffel 4^
1 Rüchenmesfer 18 „
20 St . gt . Nacconestel 65 „
10 St . Lederriemen 50 „
1 paar gute Nänner-

Hosenträger 1
1 Rindergeldbeutel 15
1 Damen - u. Herren¬

geldbeutel 1

Ferner empfehle einen Posten Led - rgelvbeutel und noch ver¬
schiedenes mehr zu staunend billigen Preisen . Stand erkenntlich an
der roten Fahne . Halt ! Hier find die billig annoncierten
Kurzwaren . Bude 20V ! Bei Einkauf von S Mark an erhall'

jeder Käufer ein Geschenk.

Lirslk unk
Lsösrvo ^ "

äss beste IMtei gegen
ttüImersuLVU

rmä Hornbkiut
RIecbciose (8 klisstsr) 75 ?! .. Lsdovobt -knÜdnS

gegen empkincilicbe ?üke unä kuLsckveik. LckscAtel
(2 LSäer) 50 ?kg , erbSItlicb in Apotheken u . vrogerlen.
8icder ru baden bei kr. Lcklnmborgsr . 8«Av «rLV»Iä-
vrog ., koststrsLe.
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